
Ehrliche Meinung gefragt!
Beitrag von „Bolzbold“ vom 30. November 2005 17:18

Zitat

primateacher schrieb am 30.11.2005 17:07:
Manche Lehrer wie ich auch bewerten freiwilligen Fleiß höher als Intelligenz. Ich glaube
das man mit der Einstellung ich lerne nur dann wenn ich es möchte in der heutigen Zeit
nicht weit kommt. Der Junge soll auf der Realschule erstmal zeigen ob er bereit ist zu
arbeiten und kann dann immer noch wechseln. Denn da bekommt man auch nichts
mehr geschenkt.

Was hast Du denn an dem armen Jungen auszusetzen? Wenn er notenmäßig ohne Lernen 2
steht, was soll er denn Deiner Meinung nach noch tun? Hast Du mal überlegt, dass er teilweise
unterfordert ist? Warum soll er für etwas lernen, was er auch so kann? Bzw. wie sollte er Dir
denn zeigen, dass er lernt und fleißig ist?

Könnte es nicht auch sein, dass er so begabt ist, dass er auch ohne viel Arbeit am Gymnasium
klarkommt?

Ich habe auf der Grundschule auch nie etwas tun müssen und auch nicht bis zum Abitur - hat
trotzdem beides geklappt.

Wenn Du freiwilligen Fleiß also höher bewertest, würdest Du eine hyperfleißige 3er-Kandidatin
also aufs Gymmi schicken, damit sie sich todrackern darf, um dann nach der Orientierungsstufe
doch auf die Realschule gehen zu müssen? (Extrembeispiel)!

Insbesondere Dein letzter Satz ist aus meiner Sicht krass. Wer bist Du bitteschön, dass Du ein
solches Urteil fällen darfst, was die nächsten fünf Jahre dieses Jungen bestimmt?
Wenn er für's Gymnasium geeignet wäre, warum soll er dort nicht hingehen? Vielleicht entdeckt
er dort die Lust am Lernen und tut mehr?

Mit Deiner Entscheidung sprichst Du ihm ja indirekt eine gewisse Entwicklungsmöglichkeit ab
und "bestrafst" ihn.

Also ich könnte nach so einer Aktion nicht mehr in den Spiegel sehen. Sorry!

Gruß
Bolzbold
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